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Konfirmanden 1912.
1. Knaben .

2
3
4
5
6
7
8
9

NI
11
12
13
14
15
16
17

Karl Klaiber
Friedrich Großhans

18 .
19 .
20 .
21 .
22 .
23 .
24 .
25 .
26
27 .
28 .
29 .
30
31 .
32 .
33 .

S .
10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .
18 .

Robert Claus
. Rudolf Krauß
. Gotthold Wipf
. Eugen Böckle

Karl Oppenlünder
Wilhelm Rau
Hermann Ziefle
Gustav Riexinger

. Richard Brachhold

. Friedrich Günthner
Oskar Brutsch
Robert Vollmer
Georg Rothsuß
Eugen Pfau
Karl Trautz

2 . Mädchen
Marie Haag
Elise Schwerdtle
Emma Gall
Luise Krautwasser
Christine Haag
Luise Schund
Marie Rau
Luise Wacker
Hedwig Haag
Marie Lebsanft
Christine Schrafft
Luise Vollmer
Pauliue Horkheimer
Luise Volz '

Mina Eitel
Elise Großmann
Hermine Schlegel
Hedwig Spingler

Eugen Härter
Christian Weimert
Wilhelm Keßler
Karl Treiber
Ludwig Henßler
Karl Gauß
Wilhelm Haisch
Gustav Mössinger
Ludwig Heselschwerdt
Hermann Schmid
Robert Bott
Wilhelm Doberneck
Hermann Bausert
Hermann Schmid
Karl Bott
Karl Heselschwerdt .

19 .
20 .
21 .
22
23 .
24 .
25
26
27 .
28 .
29 .
30 .
31
32 .
33 .
34
35 .
36 .

Pauline Sieb
Mina Schneider -

Helene Mössinger
Emma Baumann
Martha Schober -

Emma Kappelmann
Frida Gropp
Sophie Eitel
Pauline Haag
Anna Kappelmann
Anna Kuch
Berta Schmid
Marie Wacker .
Elisabeth Schmid
Wilhelmine Waidner
Elise Treiber -

Christine Haag
Tonp Maier

3«r Krnisirmtm IW.
Gekommen ist die große Stunde ,

Mein Kind , du trittst ins Leben ein .
Und froh vernimmst du diese Kunde :
Sollst nun der Schule ledig sein !

Des Lebensfrühlings Schaugepränge
Eröffnet dir verheißend sich ;
Ich höre frohe Jugendklänge ,
Wie sie einst selbst umfingen mich.

Mein Kind , genieße deine Jugend ,
Auch dir sei sie des Lebens Mai .
Sie steh im Bunde mit der Tugend
Und bringe dir das Glück herbei . -

Es steigt und fällt des Lebens Waage ,
Bald ist es Leid , bald ist es Glück ;
Es bleibt das Leid, - doch keine Klage
Bringt dir verlorenes Glück zurück !

So geh , mein Kind , mit meinem Segen ;
Was .ich gekonnt , das gab ich dir ;
Schütz ' dich der Himmel allerwegen , — — —
Dir sei. was er versagte mir .

Zu deiner Jugend erstem Feste ,
Zu neuen Lebens erstem Schritt
Gibt Vater , Mutter dir das Beste ,
Die eignen Herzenswünsche mit .

Eine ernste , aber doch froh -feierliche Stimmung liegt
heute über einem jedem Haus , aus dem ein Sohn oder ein
Töchtsrlein zur Kirche geführt wird , um dort konfirmiert zu
werden . Es ist die Schwelle zum Leben , die damit über¬
schritten wird , — — — dessen sind sich nicht nur alle
Eltern , sondern auch die Verständigen unter den Konfirman¬
den bewußt . Was Elternhaus und Schule im kindlichen
Herzen pflanzten und säten , das soll von nun an keimen ,
aufgehen und Frucht tragen Von jetzt an soll sich ent¬
scheiden , welchen Weg das Kind im Leben einschlagen wird .
Eben darum ist der Tag der Konfirmation auch für die
Eltern ein so bedeutungsvoller , dann wird die Welt sehen ,
wie sie es mit ihren Kindern gehalten haben . Diese selbst
empfinden den tiefen Ernst dieser Stunden viel weniger ,
denn die Eltern sind ja noch da , sie werden schon sorgen .
Aber umso ernster wird dieser Tag für alle diejenigen armen
Kinder , die überhaupt keine Eltern mehr haben oder denen
entweder der Vater oder die Mutter fehlt . Diese Kinder
sind an dem heutigen Tage der Freude noch ärmer als die
Kinder der allerärmsten Ellern , denn es fehlt ihnen die Liebe

und das Glück des elterlichen Hauses . In der ärmsten
Familie herrscht Freude , auch wenn der Sohn oder die
Tochter demnächst schon mit verdienen muß ; aber das ver¬
waiste Kind sieht sich allein nicht von Liebe umgeben , wie
es doch alle andern Jugendgenoffen sind ! Darum , ihr
glücklichen Konfirmanden und Konfirmandinnen , denkt an
die Genossen eurer Schuljahre und gönnt ihnen heute einige
frohe Stunden in eurer Mitte . Dann werden die Blumen ,
die euch die Eltern auf den Tisch stellten , noch schöner blühen
und eure Freude wird noch größer . sein . Denn alle , Eltern
wie Kinder , haben ein Recht , diesen bedeutungsvollen Tag
mit Freude zu feiern , mit jener herzlichen Freude , die Ver¬
trauen zu sich selbst und andern schafft , und den Charakter
festigt . Denn nun , wenn die Schuljugend hinter euch liegt ,
tritt das Leben mit ernsteren Aufgaben an euch heran , und
an euch wird es liegen , zu zeigen , daß die Schuljahre für
euch keine verlorene Jahre waren . Sind diese Jahre mit
redlichem Fleiße benutzt worden , so dürft ihr auch mit Ver¬
trauen in die Zukunft blicken , und es wird euren Eltern
minder schwer fallen , euch in den Wirkungskreis der Er¬
wachsenen eintreten zu sehen , wozu hierdurch allen den be¬
treffenden Familien die herzlichsten Glückwünsche ausge¬
sprochen seien .

Den kürzlich in Reutlingen stattgefundenen Meister¬
prüfungen , haben sich u . a . auch Herr I . Stein , Schuh¬
macher hier und Herr H . Düttling , Bäcker Calmbach unter¬
zogen und bestanden .

6 . April .

April

11 . April .

10

Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 6 . April 1912 bis 12 . April 1912 .

Sufgebst ».
Mayer , Gottlob Georg , Tchreinermeister hier
und Schweizer , Luise Wilhelmine , Witwe hier .
Kugel , Josef , Küchenchef in Mainz u . Weitner ,
Luise in Steinbach .
Rau , Christof Friedrich , Holzhauer in Calm¬
bach und Gall , Elisabeth , geb . Reule . hier .

Eheschließungen .

Rapp , Wilhelm , Maurer hier und Haag , Marie
Wilhelmine von Kohlhäusle .

Gestorbene .
Bott , Jakob Friedrich , Dienstmann hier , 78 I . a .
Haisch , Wilhelmine Friedrike , Privatiers hier ,
67 Jahre alt .
Gutbub , Wilhelm Friedrich , Taglöhner hier ,
59 Jahre alt .

8 April .

8 . April .
10 . April .

11 . April .
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z . BTjunge Böckcheu
im Gasthaus zur ? alten Linde
ab und ladet zu diesem Zweck die
hiesigen Einwohner sowie Freunde
und Gönner der ; Tache höflichst ein .
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00000000000200000000000000200200000000000000202 ^

H n H
llion -LinvinatvKrapIl Z

^ Vg kasttisiis / . »Iton I/iuUi' H
8 3

MiMS 2
76 Prozent Stromersparnis .

Es kosten I « , 25 . 32 . und 50 Kerzen 220 Volt in Birnensorm
^ ramtampen pro Stück Mk . 2,50 exklusive Steuer.
- B« Abnahme von 5 — 10 Stück 5 Prozent , bis 20 Stück
0 Prozent gegen Barzahlung

Bei Mehrabnahme nach Uebereinkunft .

Hülhl
'
ev .

zum Auspolieren von Möbeln
aller Art

per Flasche 50 Pfennig .

Trvm 8m >kn .

IlMtsctmL-ZtempsI
emvnftelt G . TV . Aolt .

2
2
2
3
2
2
8
2
2
2
o
2
2
o
ca
2
o

Programm kür Zonntag, Len 14 . H.xril.
1 . Die kill0mrtt « ArÄpIrL86k6 IVoektzii -

ruml86kau .

2 . Ni« Lrlvlnii 886 ä «r „Nona 1ii 8a" .
llovlioriKineN .

3 . Ü8 IE ' UM ' ein Unuin .
in ck-tpan .

4 . Der Weg sur Ilnstsrdlicliksit . vrkom.
5 . Der Qsus Insxsktor . .len, i^ iEn .
6 - Im Hzlolis äss Lsrvinä - Heer! . ?>L 6 n <N'iell .
7 . Uill ^ 8 i;knänr :t . I >olle Humoreske-
8 . Xrirl VI . von I rrinliroioli .

krosses lüstorisckes DrLML -

ll222202202 .M2O222222222O222202222222O22222202202
8 Linäsr-Vorstellung von 5 dis 7 Hur- 8
8 Von 7 '/- Mir Lu Emilien -Vorstellung, o
A wozu Kinder keinen Zutritt haben . g

2222222222222222222222202222222222222225 '22222o23



---

Die Arbeitslage des Landtags .
Tie am nächsten Dienstag wieder zusainmeutretende

Zweite Kammer wird sich in dieser Session , der lechen
vor den Neuwahlen , nicht mehr mit Gegenständen von
großer politischer Tragweite zu beschäftigen haben . Im
Vordergrund der Verhandlungen wird die erneute Berat¬
ung der Denkschrift über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung stehen . Hier hat der Finanz¬
ausschuß in wochenlangen , eingehenden Beratungen gründ¬
liche Vorarbeit geleistet. Schon heute kann man sagen,
Laß die Volksvertretung von der Zusammenlegung des
Almtsoberamts Stuttgart und des Oberamts Cannstatt ab¬
gesehen — für die Aufhebung einzelner Oberämter nicht
zu haben sein wird, dagegen ist die Aufhebung der vier
Kreisregierungen so gut wie beschlossene Sache . Die
Gründung eines Berkehrsministeriums ist zurückgestellt . Tie
vielfach im Lande verbreitete Ansicht , daß durch die zahl¬
reichen geplanten Vereinfachungen keine wesentlichen Er¬
lsparnisse zu erzielen seien , ist irrig , wenn natürlich auch
goldene Berge von der Reform nicht erwartet werden
dürfen .

Einen breiten Raum werden wiederum die Schul¬
st ragen einnehmen . Durch das Lehrergesetz wecdgn die
rechtlichen Verhältnisse der Bolksschullehrer denen der
Beamten erheblich angcnähert . Zu der Uebernahme der
Volksschullasten auf den Staat verhält sich die Regier¬
ung , von der Rechten hierin unterstützt , besonders aus
finanziellen Gründen ablehnend . Auch die Verstaatlich¬
ung des Schulwesens wird erst im Lauf der Jahre zu
erzielen sein.

Das Ausführungsgesetz zur Reichsversicher -
« iigsordnung sieht die Möglichkeit vor, daß hiefür
besoldete Gemeindebeamte mit selbständigen Befugnissen an
Stelle des Ortsvorstehers die Geschäfte führen können.
Der Ausschuß für den Gesetzentwurf hat die Beibehalt¬
ung eines Landesversicherungsamtes und die Errichtung
von vier Oberversicherungsämtern abgelchnt und ist für
die Schaffung eines Oberversicherungsamtes für das ganze
Land , nebm dem noch

' Spruchkammern bestehen sollen,
«ingetreten .

Bon gewisser Bedeutung wird auch die Beratung des
Gesetzentwurfes über die B eru ss v o r m u u ds cha ft wer¬
den . Es handelt sich hier um die Uebertraguug der Rechts-
pflichtcn eines Vormundes an Beamte der Gemeinde¬
oder Landesarmenbehörden . Zwischen den Parteien be¬
gehen in manchen Fragen nicht unwichtige Meinungsver¬
schiedenheiten. besonders das Zentrum hat sich bemüht,
an dem Entwurf einige Verschlechterungen vorzunehmen .
" Auch der Bau einer neuen Nebenbahn steht Zur
Debatte . Fu Frage kommen folgende Projekte : eine elek¬
trische Straßenbahn Kirchheim a . N . —Bönnigheim , eine
Neckartalbahn von Nürtingen nach Tübingen und eine
Nebenbahn von Schwenningen ourch Tuttlingen . Die Re¬
gierung verhält sich allen diesen Projekten gegenüber aus
finanziellen Gründen ablehnend .
' Von geringerer Wichtigkeit sind folgende Beratungs -
gegenstände : Das neue israelitische Krrchengesetz, die
Scheidung zwischen allgemeiner und Eisenbahnschuld, der
Antrag Dr . Bancr -Eiscle über die Bekämpfung anstecken¬
der Krankheiten , die Eingabe des Gauverbandes gegen
Alkoholismus über die gesetzliche Regelung der beruflichen
Verhältnisse der Kellnerinnen , die Eingabe der Wirte
Württembergs über den Flajchenbierhandel , die Forder¬
ungen für Familienwohnungen von Unterbeamren und
ein Zollamtsgebäude in Cannstatt rc . Die Uebersicht über
die Zulagen und Nebenbezüge der in die neue Gehalts -
ordnmrg aufgenommenen Beamten und Lehrer ist hinter
verschlossenen Türen verhandelt worden — aus guten
Gründen .

Im allgemeinen kann man sagen, daß die letzte Ses¬
sion des laufenden Landtags dem politischen Leben Würt¬
tembergs /aum irgend welche erheblichen Erschütterungen
bereitm wird . Auch der Regierung liegt eine glatte Ab-

Dic tvtisen wägen idre Worte mit der Goldwage .
Lirach .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gchring .

g ) Nachdruck verboten .

(Fortsetzung . )

„ Ach meine arme Eva ? Ach meine Herzliebste ! Ach
du Arme, Liebe, Gute ! " weinte Florian , „ jetzt hast mich
aber ins Herz getroffen mit deiner Klage und mit deiner
Frage ! Ich dich verlassen — wo ich dich so lieb Hab

' !"

Was sollte er ihr tröstliches sagen ? Er war selbst
ratlos

„ Du lieber Himmel, " seufzte er , „ das hält ' ich irer
geglaubt ! Das ist freilich eine schlimme Botschaft, die
mir den Kopf wirbeln macht, daß ich net aus und ein
weiß im ersten Augenblick .

"

„ Ja aber tagen mußt doch, was du zu tun gedenkst ;
ich brauch' ejnen Trost , ich vergeh' sonst .

"

„ Eva , komm , sei doch ruhig ! Laß uns alles in
Ruhe nriteinander bereden . Wenn du so herzbrechend forr--
weinst , vergehn mir ja darüber alle Gedanken — ich kann
dich nei so weinen sehn ! Lieber Gott , hilf doch und gib
nrir Rat , wie ich's ihr eröffnen soll , !vas mir der Va¬
ster — "

„ Was ist' s mit dem Barer ?" ries sie in atemlosem
Schreck und löste die Arme von seinem Halse. Keine
Träne war mehr in ihren Augen — wenn die Nacht nicht
so dunkel gewesen wäre , Florian würde erschrocken sein
über die Totenblässe , die sich über ihr Antlitz breitete ,
und über den erschrockenen Blick aus den weirgeösfneten
Augen .

„ Ach Gott , Evi, " sagte er , „ wenn du es wüßtest,
was heut' der Barer in den Tannen mit mir geredet Hai
und was er mir aufgetragen hat , daß ich 's dir tagen soll ,
gerade heut' , kurz zuvor , ehe ich heimkam und irr der
Küche mit dir redete ! Tu hast 's ja gesehen , wie ich aus¬
sah, als ich zu dir trat . Hör ' mich ruhig an , Schatz ,
ich muß dir alles sagen, und wenn uns beiden das Herz
drüber entzwei geht .

"

Wickelung der Geschäfte am Herzen . .Das umsomehr, als
sie selbst manche Möße wird zu erdulden haben . Ins¬
besondere dem Fiuauzminister stehen wegen des Mißer¬
folges der letzten Anleihe und wegen seiner ablehnenden
Haltung gegenüber einer staatlichen finanziellen Uuter-
stüHung der Laudeswasserversorgung nicht gerade freud¬
volle Stunden bevor . Die Dauer der Session dürste sich
schwerlich über 2 Monate hinaus erstrecken . Die politi¬
schen Parteien hedürfen der Sommer - mrd Herbstmonate
zu lebhafter Arbeit für die kommenden Wahlen . Und
schließlich herrscht allgemein das Streben , lange Sommer -
tagnngen zu vermeiden .

Deutsches Reich.
Das Weltpennyporto .

Auf Beschluß seines Direktoriums ist der Hansa -Bund
in eine Agitation zu Gunsten des W e l t pe n ü h p o r t o s
eingetreteu . Ter Appell des Hansa -Bundes au die wirt¬
schaftlichen Vereine und Verbände Deutschlands , sich seiner
Aktion anznschließen, l)vt schon in den ersten l4 Tagen
einen geradezu überraschend großen Widerhall gefunden .
Gegen 250 Vereine und Verbände haben sich dem Vor¬
gehen des Hansa -Bundes bereits angcsctftossen und ihn
ermächtigt , in ihrem Namen eine Petition um Einführung
des Weltpenut,Portos au den Reichstag zu richten . Diese
jetzt zur Absenduug gelangende Petition bittet den Reichs¬
tag , die Reichsregieruug zu ersuchen :

n) geeigneie Maßnahmen zur Durchführung eines ein «
hettlichen Portos von 10 Centimes (des sogenannten Welt «
Pennyportos ) für Briefe des internationalen Verkehrs auf dem
bevor flehenden nächsten Weltkongreß zu Madrid im Frühling
1013 einzuleiten .

b) einstweilen aber durch batdmöglichcn Abschluß neuer
Posivereinsa bkommen ans einer solchen Porto -Grund¬
lage mit allen dazu geneigten Ländern , insbesondere mit den
Nachbarstaaten , die Verwirklichung die 'er Weltporto -Reform vor¬
zubereiten und zu erleichtern ,

o) möglichst unverzüglich Schritte zu tun , nur ein derarti¬
ges Portvabkommen mit der Schweiz zu treffen .

In der Begründung weist der Hausa -Bund darauf
hin, daß auch der Deutsche Handelstag schon 1907
sich für die Einführung des Wcltpennyportos ausgesprochen
hat , und daß schon die Hälfte aller Ausländsbriefe der
Erde die billige inländische Taxe für einen einfachen Brief
bezahlt, anstatt des zwei bis dreieinhalb mal so teuren
Weltportosatzes . Es liegt im Interesse unseres gewerbliche
Lebens , wenn alle am Verkehr Beteiligten das Vorgehen
des Hansabundes nachdrücklich unterstützen.

Eine politische Maßregelung .
Zittau , 10 . April . Die Wahl des volksparteilicheu

Laudtagsabgeordneten und Bürgermeisters Dr . Roth in
Burgstädt zum Oberbürgermeister von Zittau
ist , wie die „ Zittauer Morgenzeitung " zuverlässig er¬
fährt , vom Kreishauptmaun v . Craushaar in Bautzen
nicht bestätigt worden . Tie Nichtbestätigung wird
mit persönlichen Geschichten aus alter Zeit begründet ,
in Wirklichkeit ist sie auf die politische Gesinnung Dr .
Roths — er gehört der Fortschrittlichen Bolkspartei an
— zurückzusühren. Die städt. Kollegien von Zittau wer¬
den nunmehr die Entscheidung des Ministeriums des In¬
nern anrusen .

Pirmasens , 9 . April . Zur Linderung der
Fleisch teuer ung beschloß die Stadtratskommission ,
mit einem Fleischgroßhändler aus Mainz ei« Abkommen
zu treffen , nach dem dieser sofort nach Ostern erstklassiges
dänisches Fleisch zu einem billigen Preise zu liefern
hat . Die Mgabe an das Publikum erfolgt unter Kontrolle
im städtischen Schlachthaus .

Barel , lO . April . Zur Ersatzwahl im Reichstags¬
wahlkreis Barel -Jever hat die Sozialdemokratie
wieder Paul Hug (Rüstringen ) als Kandidaten aufge¬
stellt.

Stockend bcrichiere er den Gang der Unterredung .
Eva unterbrach - ihn mit keinem Wort , sondern weinte an
seiner Brust leise vor sich hin .

„ Bist fertig , Flori ?" frag sie leise, mit ganz ver¬
änderter Stimme , als er schwieg . „Und du , du," fuhr sie
fort , „ du willst einwilligcn und willst mich verlaßen im
Unglück, das du allein über mich gebracht hast ?" Sic
riß sich von ihm los und warf sich laut weinend ins
Gras ; „ach himmlischer Vater, " rief stie, „ warum hast
mich 's vorhin net vollenden lassen, was ich wollte , wie
ich aus dem Stege stand und das blanke Wasser sah in
der Lache ? Da wär ' nun all meine Not vorbei '"

„Eva , um Gottes willen , sprich net so was ! Das
darf man net einmal denken , geschweige denn ausredm .
Komm und horch , wie mir selber das Herz klopft ! Liß
uns net in Uebcrstürzung geraten , das tut kein gut - Noch
ist ja ner alle Tage Abend. Am End ' ist die Sach ' gar
net so schlimm , als sie uns im ersten Schreck erscheint."

„Ja freilich, Flori . so red' st, aber im Herzen glaubst
selber net daran . Tu meinst' s gut , aber Helsen kann uns
das dach net — es muß doch was geschehen . Ich weiß
keinen Rat und keine Rettung , wenn du net standhaft
bleibst und mir die zugeschworene Treu ' uet hältst .

"

„ Jetzt gibst mir vorerst deine rechte Hand und ver¬
sprichst mir bei allem , was dir heilig ist , daß ein solcher
Gedanke, wie du ihn vorhin ausgesprochen hast, net wieder
in dein Herz kommen soll , und keine solche Rede wieder
von deinen Lippen , wie du sie vorhin geführt hast .

"

„Flori , so wie inir kann es dir ja net ums Her^
sein , aber — da hast meine Hand , ich will dir 's ver¬
sprechen . Aber das wirst auch verstehen, ivenn ich dich
von Herzen bitt ' : raten und Helsen mußt ' mir nun und

sagen, ivaS werden soll und ob ich allein stehen soll in
der Welt mit meiner Schande , cüoer net .

"

„Wer redi denn davon ? Jetzt wo ich dich in die
Not gebracht Hab ', muß ich ja erst recht zu dir lMen .
Aber der Vater , Eva ! Ach ich fürcht' , cs wird hart Ipilten.
Wie ich ihn kenne , rvird er nie und nimmer ja sagen,
wenn ich gleich sein Einziger bin ; eher verbietet er mir das
Haus , wenn wir unseren Kopf gegen ihn durchsetzen wol¬
len . Jchsol ! dir sagen, was werden soll - - ebensogut könnt'

ich dich darum fragen , denn ich weiß zurzeit wirklich

.vamvttrg , 12 . April . 'Nach einem Telegr - im,,
Alexandria wurde der Dampfer „ Pylot " von eine , ^
üeuischeu Kriegsschiff angehalteu und nach Men,
lcenischen Hasen geschleppt , weil er Munition an K
l-arte . Dieselbe war aber für den deutschen Kreuzer !
bestimmt . Aus Reklamation der Levantelinie
Schiff freigegebeii.

' ^

'Ausland .
Der Urieg um Tripolis .

M aila u d, 10 . April . Privaten Nachrichten „
folge ist der von den Italienern besetzte Punkt Zä ,
Said westlich von Zuara in unmittelbarer Mhe ft
tunesischen Grenze aus dem Karawauenwege von Tun

'

nach Garian gelegen. Das bei Sidi Said gelandete Kow
besteht aus einer ganzen Division unter dem
leutiiant Garrioni , dem das 30 . und 30 . , sowie Teiles
23 . und 37 . Infanterie -Regiments angehören , die A
weisc frisch aus Italien gekommen, teilweise aber M
von den Laufgräben bei Tripolis yergenommen Wrse«
sind : außerdem gehören dem Korps an : zwei Maschine
gewehrzüge, eine Batterie Feldgeschütze , eine Batterie »o«
10 . Festungsartillerie -Regiment sowie ein Bataillon ^
thräischer Askari , die von Massaua mit dem Transvori -
dampfer „ Graf Cavour " eingetrofsen sind .

Mailand , ll . April . Nach offizieller Weldmis
ist die Ausschiffung der Division Garrioni in Tj/j
Said beendet nud cs wird nunmehr an der Auslad«
des Materials gearbeitet . Man erwartet jetzt bald hefti«
Kämpfe um die Stellung bei Z u a r a , au der sich auch dj,
Flottendivision Borea - Ricci , welche die Landung bei
Siui Said unterstützt hat , beteiligen dürfte . Es ist in¬
teressant , daß die Division Garrioni zum größten Tu
aus Mannschaften des Jahrganges 1891 besteht, die ebr«
ihre siebeumonatige Rekrutenschule vollendet haben . N-
ueralleutuant Garrioni war bisher Divisionskomman¬
dant in Padua ; er ist auch im Auslände bekannt , wei
er im Jahre 1900 die italienische China -Expedition be¬
fehligt hat .

*

Rom , 11 . April . Die in auswärtigen Blättern vn-
breitete Nachricht von dem Tode des Papstes m voll¬
ständig unbegründet . (Die Nachricht von dem Tode
des Papstes wurde von Madrid aus verbreitet . Red.

Petersburg , 12. April . Die russische Regierung
läßt durch die Petersburger Telegraphenagentur erklären,
daß die Nachrichten über einen bevorstehenden Konflikt
zwischen Rußland und der Türkei und über mi¬
litärische Vorbereitungen völlig ans der Luft ge¬
griffen seien .

Newport , 12 . April . Dem neuen LohiUMMnm
haben 90 Proz . der Bergleute der WeWoGenzrubr«
zugesti m m t .

Württemberg .
DievtzxachriÄte «.

Befördert : Den lit . Eisenbahnbauinspektor Schöps , BrWÄ
der Eisenbahnmaschineninspektion tzeilbroim , auf seiner jetzigenStell,
zum Eisenbahnbauinspektor des glitzeren maschinentechmschen Dieiym .

Ucbertragen : Die Stelle des Vorstands der Eisenbahnmaschine-.-

inspektion Ulm dem tit . Eisenbahnbauinspektwr Lechncr beider
Gencraldirektion der Staatseisenbahnen .

In den Ruhestand versetzt Landgerichtsrat tit . LandgerM
direktor Schach in Hall und Präzeptor Krehl am Gymnasium a

Eßlingen .

Die Eiitkommens -Berschiebunge » in
Württemberg .

Seit dem Jahre 1905 besitzt Württemberg die Ein¬
kommenssteuer. In den „Württ . Jahrbüchern für Sta¬
tistik und Landeskunde " hat nun das Kgl . Steuerkollegiuck

Tuen Rat . Versuchen könnt' man 's ja , ihn umzustm»-

rcn , aber ob's gelingt — sag'
, Eva , glaubst denn du selm

'

arau ? Du ivcißt es doch auch wie der Vater ist.
,enn die Mutter noch lebte ! Die war anders, wie M
eute sagen . Ta reden wir nun in deiner Not und ch
i meiner' Herzensangst , und zu einen Ziel kommen wir dr¬
ei net , das seh' ich schon . Zweifel nur >ret an meiner
Uten Meinung und Absicht .

" .
„ Nein , Flori , (ch zweisel ' net dran ; aber was W

enn das alles ? Ich Hab' nrir 's heut' vorgenimM
h muß mit dir ins Reine kommen — so in der Angst M

n Ungewissen kann ich net weiter leben, das siehst M

übst ein . Man ist doch auch nur ein Mensch, und
ir ein schwacher Mensch ! Ach und ich Hab

' dich so w -
:otz allem , was du mir angetan hast." . -

„Eva , das hätt ' st net sagen sollen gerade ieft, ^
-hr ich mich darüber freue, du machst mir damit da » M r

ur noch schwerer . Ich sühl's schon, ich bin solche ^ -

>ie du sie zu mir hast, gar net wert . Ich
lit dir und möcht ' dir gern Helsen, aber O "in .
och ganz abhängig vom Vater , denn von der M !

srem Eingebrachten hat er sich den Nießbrauch LestM
en tgjsen bis an sein Lebensende . Ich bin im -- oa l

nd im Bollen ausgewachsen — wenn's jetzt,ou > el -
^

ieße : „Hinaus ! Wacht , was ihr wollt und stV
fr durch-kommt ! ' — ich glaub '

, du hättest eine sch>

- tütze an mir im Leben , denn ich hab's net gelern ,

igeuen Füßen zu stehen.
" -

„Das weiß ich nach deinen bisherigen
erade selbst, uud die wahre Liebe scheinst UM a

ar net zu kennen, ich mein ' die Liebe, die mt M.
acht und alles trägt und duldet und hofft , "ne '

^
Mel steht .

'
Ich glaub ' fast , du liebst überhaupt um

^
übst von ganzem Herzen — vergib mir 's, sn/m

'
,

. ,
amit beleidige ! Aber besser was mich anbettiftt in

egenwärtigen Umständen , eine schwache stutze, ^
-ine, und ich will mich in alles schicken, wenn
u mir hältst und mir die Treue bewahrst.

" , ^
„ Ja , das ist die Hauptfach'

, daß wir uns nt

eb behalten .
"

(Fortsetzung folgt. ). ^



Nie schon einmal erwähnt , eine Einkommenstenerftatiftik für
1910 veröffentlicht und dabei auch die Verhältniszahle «
über die Zunahme der Einko in ni e n mitgeteilt . Ge¬
genüber dem Vorjahr hat zu genommen bei der

Einkommens - Zahl der Anteil an
gruppe Bestenerten Einheitssatz

bis 650 M 2579 5158 M
von 650- 950 M 4 046 13 889 M
von 950—2000 M 11 428 109 764 M
von 2000- 3050 M 2950 83 975 M
von 3050— 10000 M 1577 177 268 M
V0it 10 000 —30 000 M 277 182 253 M
von 30000 M und mehr 84 744 221 M

Hieraus erhellt , daß die h ö ch st e Stufe zwar die
geringste Zunahme der Zahl der Besteuerten hatte , daß
aber auf diese 84 Personen eine weit größere Einkommens -
zunahme entfällt , als auf alle andern Stufen zusammen :
744000 gegen

' 590000 Mark . Nimmt man dazu noch die
Stufe mit über 10000 Mark , so beträgt die Zunahme bei
diesen beiden Höchststufen 920 000 Mark gegen nicht ein¬
mal 400 000 Mark bei allen übrigen Stufen ; m . a . W . :
Z61 Steuerpflichtige haben eine mehr als doppelt große
Zunahme am Einheitssatz der Einkommensteuer zu ver¬
zeichnen als alle übrigen 22 010 Steuerzahler , bei denen
-ic Einkommensteuer zngenommen hat . Ein Beweis , dap
auch in Württemberg die größeren Einkommen allmäh¬
lich angewachfen sind.

Auch ein Rückblick auf die Jahre 1905 bis 1910
ergibt das gleiche Bild . Tie Statistik gestaltet sich hier fol¬
gendermaßen:

Zahl der Besteuerten :
Einkommen ^ 1905 1907 1909 1910

Kat . 1 bis Wb » 91,97 °/° 92 36 " /» 92,24 ° » 92,21 ° '»
3050 —10000 7,09° /° 6,69" /° 6. 85°/° 6 85 ° /»

, m 10000 30000 0,77 °/» 0,75° /° 0.72«/« 0.74"/«
0.20°/° 0.19°/« 0,20° -.I iv zOOOO und mehr 0,t7 ° /«

Anteil an der Summe der staatlichen Einheitssätze :
19W 1907 1909 1910

Nat. I . 28,97 28,29 29,06 28,1 ä °Ä
11 31,20 29,04 29,73 28,55 o/s
111 17,98 17,44 16,49 16,30 °/o

„ IV 21,85 25,23 24,72 27,02 o/a
Auch diese letztere Aufstellung zeigt neben dem Rück¬

gang irr derr drei ersten Kategorien ein sehr erhebliches
Anwachsen der sehr großen Einkommen und zwar sowohl
nqch der Zahl der Steuerträger wie nach der Steuersumnre .
Hiebei ist ins Auge zu fassen , daß nachgerade 0,20 Proz .
der Besteuerten fast dieselbe Steuersurnme nach dem Ein¬
heitssatz anfbringen ' wie 92,21 Prozent aller Besteuerten .

*

Die LandeSvcrsammlung der
Fortschrittlichen Bolkspartei Württembergs

findet am Son » tag , den 2 8 . April 1912 , vormit¬
tags I I Uhr im Konzertsaal der Liederhalle in Stuttgart
statt. Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht : Refe¬
rent Parteisekretär Stauden meyer . 2 . Ha ff « » be¬
richt . Referent : Paul I l g - Stuttgart . 3 . „Die po¬
litische Lage na '

ch den Reichstagswahlen .
"

Referent : Reichslagsabgcordneter Haußmann -- Stutt¬
gart. 4 . „ Rückblick auf die Tätigkeit des würt -
tembelgischen Landtags .

" Referent : Landtags¬
abgeordneter Dr . E i s e l e - Vaihingen . 5 . „ Die Land¬
tagswahlen 1912 .

" Referent : Reichstagsabg .
Payer - Stuttgart . Am Vorabend , Samstag , den 27.
April 1912, abends 8 Uhr, findet gesellige Zusammenkunft
der Parteifreunde im großen Saal der Bauhütte , Büch-
fenstr . 53, bei der Liederhalle irr Stuttgart statt . An
die Hauptversammlung schließt sich um 2 Uhr ein ge¬
meinschaftliches Mttagejsen im Festsaal der Liederhalle
an. Trockenes Gedeck 1 . 60 M . Um rechtzeitige Anmeld¬
ungen wird gebeten.

Der Nachfolger Schindlers in Ser
Erste« Kammer .

Der verstorbene Malermeister K . Schindler von
Göppingen war bekanntlich der vom König ernannte Ver¬
treter des Handwerks in der württ . Ersten Kam¬
mer . Nach seinem Tode erhebt sich die Frage , wer für die
kurze Zeit bis zu den bevorstehenden Neuwahlen zum
Landtage der Nachfolger Schindlers sein wird . Eine auto¬
matische Nachfolge im Mandat , ähnlich wie bei den Pro -
Vorzabgeordneten der 2 . Kammer , kennt die Verfassung
bei den Berufsvertretern der Ersten Kammer nicht. Zwar
sind von den württ . Handwerkskammern dem Könige zwei
Namen vorzuschlagen ; allein der König ernennt aus dieser
Zahl selbständig den Vertreter , ohne an eine bestimmte
Reihenfolge gebunden zu sein . Und die Verfassung sagt
weiter , daß im Falle des Ausscheidens eines ernannten
Mitgliedes aus der Ständeversammlung von der Anord¬
nung einer Ergänzung der Vorschlagsliste für die Neuer¬
nennung Umgang genommen werden kann . Bei der kurzsn
Lebensdauer, die dem alten Landtage noch beschieden ist,
darf angenommen werden , daß eine neue Borschlagswahl
nicht angeordnet wird (es wäre hiezu die Zusammen -
berufung von 80 Handwerkskammermitgliedern nötig ).
Dann aber steht nur noch ein Name auf der Vorschlags¬
liste, derjenige des Stuttgarter Flaschnermeisters Julius
Lorenz , der denn auch mit aller Wahrscheinlichkeit eikst-''veilen den Platz Schindlers in der Ersten Kammer ein-
nehnren wird . Die Regierung wird sich zn dieser Lösung
uw so leichter entschließen können, als Lorenz sowohl
Gewerbevereins- wie Jnnungsmitglied ist und dem Vor¬

bild der Handwerkskammer Stuttgart seit Bestehen der
Kammer angehört .

Zur Landtagswahl .
Brackenheim, 11 . April . Sicherem 'Vernehmen nach

hat der bisherige Abgeordnete des Oberamtsbezirks Brak -
»mheim, Staatsrat v . Balz , eine Kandidatur für die
höchste .Landtagsperiode wieder angenommen . Es rver-
^ >r sich Nun folgende drei Kandidaten gegenübersteheu:
^ aatsrat v . Balz als Kandidat der .Deutschen Partei ,
^ mgärtner Haag als Kandidat des Bauernbundes und
Geschäftsführer Mapper als Kandümt der Sozialdemo¬kratie .

Geislingen a . St, , 11 . April . Eine Vertrauens -
männerversammlung des Bundes der Landwirte hat ein¬
stimmig beschlossen, den Schultheißen Söll in Sttibers -
heiin als Kandidaten des Bauernbunds und der Konser¬
vativen zur Landtagswahl anfznstellen . Söll hat die
Kandidatur angenommen .

Stuttgart , 11 . April . Das unlängst erschienene
kirchl . Gesetz betr . die Feiertage in der ev . Kirche Würt¬
tembergs hatte bekanntlich nach den Beschlüssen der Lan¬
dessynode eine Neuordnung des Feier tags we -
sens in der Weise gebracht, daß die eigentliche Entscheid¬
ung über die Frage , welche Feiertage künftig fortbestehen
sollten , mit wenigen gesetzlich festgestellten Ausnahmen
den Einzelgemeinden anheim gestellt wurde . Auf Grund
dieser Bestimmungen sind nunmehr an den älteren Stutt¬
garter Kirchen, der .Hospital -, der Leonhards - , der Jo -
hanneskirche und durch einstimmigen Beschluß auch an
der ersten Kirche, des Landes , der Stiftskirche , die sämt¬
lichen Feiertage mit Ausschluß der 4 durchs Gesetz fest-
gekegten / der sogen . 2 . Feiertage , des Gründonnerstags
und Stephanustags ) eingestellt worden . Man ging
dabei von der Erwägung ans , daß durch die anderweitigen
Gelegenheiten zu religiöser Erbauung , Bibelstunden , re¬
ligiöse Vorträge n . ä . , wie sie gerade in den Städten
in reichlicher Anzahl sich bieten, dem ursprünglichen Zweck
der Feiertage in geeigneter Weise genügt werde, als
durch die nicht mehr in befriedigendem Maße benützten
Feiertagsgottesdienste . In ähnlichein Sinn sind auch eine
Reihe anderer Städte und größerer Gemeinden des Landes
vorgegangen

Stuttgart , 11 . April . Das zweite Gleis der Strecke
Donautal -Einsingen der Linie Ulm -Friedrichshasen wird
am 16 . April in Betrieb genommen .

Nah und Fern .
Nachwinter.

Aus allen Teilen des Reichs werden Schäden in¬
folge Schneestnrms gemeldet. Am Freitag früh waren
Berghängc und Dächer wie im Winter mit Schnee be¬
deckt . Gegen Morgen stellte sich ein Frost ein , der an
Gartengewächsen und Frühobstbäumen , insbesondere Früh¬
kirschen , zweifellos Schaden angerichtet hat . Auf der Alb
und im Schwarzwald . mußte man sogar den Bahnschlitten
in Tätigkeit treten lassen. Die gleichen Nachrichten über¬
starken Schnecfall und Frost liegen vor aus den Vogesen,
vom Taunus , von der Eifel und vom Westerwald . Vom
Hohe -Rotskopf in Oberhessen werden sogar 6 Grad Kälte
gemeldet. Auch im Westerwald herrschten 4 Grad Kälte .
Daß bei solchen Kältegraden die jungen Blüten erstarren
urüssen , ist naheliegend . In den nieder « Lagen in Würt¬
temberg stand das Thermometer um den Gefrierpunkt ,
der Schaden dürfte deshalb bei uns noch nicht so groß
sein , insbesondere da die "Vegetation in großen Teilen
des Landes noch ziemlich zurück ist. Die nächsten Wochen
werden darüber Aufklärung bringen .

Brandfälle .
In Tonbach OA . Freudenstadt brach Mittwoch

mittag in dem Doppelhaus von Bauer Frey und Holz¬
hauer Züsle Feuer aus . Der starke Wind hüllte sofort
das geräumige alte Bauernhaus , das den Namen Kecken -
höse führte, in dichten Rauch ein . Das Feirer saird reich¬
lich Nahrung . Prasselnd schossen die zerstörenden Flam¬
men hervor . Außer dem Vieh wurä : nichts nennens¬
wertes gerettet . Mit dem malerischen Anwesen ist lei¬
der wieder ein Stück Lmrdschastsschmuck verschwunden.

Ter Gasthof zum .Lamm in Pfeffingen OA.
Ebingen ist samt Hem Wohnhaus des Schreiners HaasiZ
vollständig niedergebrannt . Das Feuer war .in einem
Kamin des Gasthofes zum Lamm ausgebrochen.

« «fäll- .
Aus dem Bahnhof in Eßlingen wurde Donnerstag

abend gegen F4 II Uhr ein verheirateter Bremser namens
Heitz^ als er das Gleis überschreiten wollte ; von einer
Maschine erfaßt und überfahren , sodaß der Tod so-
sovt eintrat .

Aus Biberach wird berichtet : Mittwoch nachmittag
war der etwa 24 Jahre alte Postbote von Rnrgschnait OA
Biöerach mit Ausladen seiner Sachen beim Güterschuppen
beschäftigt. Als er eben auf dem Wagen stand, scheuten
die Pferde und gingen durch. Das Gefährt kippte um und
der Mann siel rücklings vom Wagen herab auf den Hin-
terkops. Der Arzt konstatierte einen Schädelbruch .

Eine Bluttat im Jähzorn.
In Wangen i. Algäu spielte sich in der Herren¬

straße ein aufregender Vorfall ab . Der 23jährige Zu¬
schneider Maurin , der in betrunkenem Zustand von sei¬
ner Gastgeberin , der Witwe Waldvogel , zurecht gewi esen
wurde , feuerte - im Jähzorn drei Schüsse ge¬
gen deren etwa 22jährige Tochter ab , wovon
einer in die Lunge und ein zweiter in den Arm ging .
Das schwerverletzte Mädchen konnte sich zum nächstwohnen¬
den Arzt schleppen , wo es bewußtlos zusammcnbrach . Der
Zuschneider richtete die Waffe auch gegen sich und brachte
sich einen Schuß , in die Lunge bei . Schwer verletzt setzte
er sich aufs Rad und fuhr in schnellstem Tempo direkt
dem Spital zu , um sich in ärztliche Behandlung zu be¬
geben. Die beiden Schwerverletzten sollen sich außer Ge¬
fahr befinden.

Zum Msesvahiruirgkück bei Mosbach.
Der bei dem Mosbacher Unglück schwerverletzte .Lo¬

komotivführer Bender ist im Heidelberger Krankenhause,
wohin man ihn verbracht hatte , gestorben .

Anto-Unfall.
Aus Lahr wird berichtet : Als das Aut 0 m 0 bildes

Fvrstassessors v . Schlumberger beim Ottenheimer Sta¬
tionsgebäude das Gleis der Straßburger Straßenbahn
überqueren wollte , brauste ein Z ug heran . Das Automo¬
bil wurde von der Maschine ersaßt und vollständig zer¬
trümmert . Tie Insassen , der Besitzer und seine Gattin ,
wurden aus dem Wagen geschleudert; letztere erlitt schwere
Verletzungen , der Chauffeur einen Mrvenchok . Me Ma¬
schine des Zuges entgleiste , der nachfolgende Per¬

sonenwagen legte sich zur Seite . Vom Bahnpcrsonal und
den Passagieren wurde niemand verletzt.

Durch einen Grabstein getötet.
Auf eigene Weise kam in Jugenheim a . B - , am

Ostermontag der ans Oberursel stammende Referendar
Bowold , Sohn eines Fabrikanten , zn Tode . Er be¬
sichtigte in einem Grabsteingcschäft ein Grabdenkmal , als
die Steine , aus denen er stand, ins Rutschen kamen, er
fiel und ein schwerer Grabstein , an den er geriet,
über ihn . Mit einer schweren Gehirnerschütterung und
eitlem Beckenbruch wurde der Verunglückte ins Kranken¬
haus nach Darmstadt gebracht, wo er noch nachts starb.

Kamiliendrama.
In Nördlingen wurde Donnerstag früh im Ho¬

tel zur Krone der Besitzer des Hotels Gustav Müller , seine
Frau und seine Tochter erschossen aufgefunden . Ver¬
mutlich liegt Selbstmord vor . Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen .

Das Richtschwert gestohlen .
Aus Speyer wird berichtet : Im Historischen

Muse um ..der Pfalz wurde vorige Woche das Richt -
fchwert gestohlen , mit dem die letzte Hinricht¬
ung mit dem Schwert in der Pfalz vollzogen worden war .
Der Dieb ist nun ermittelt und das Schwert wieder her¬
beigebracht. Es war ein Mittelschüler ans Ludwigshafen ,
Sohn eines besonderen Gönners des Museums . Der Junge
hatte das Schwert bei einem Trödler in Ludwigshasen
zn versilbern versucht.

Bulkan-Ausbrnch .
Ter Kapitän eines in Mobile ZAlabama) einge-

lausenen Frachtdampfers berichtet, am 5 . April seien durch
einen Ausbruch des Vulkans Chirique bei Boca del
Toro in Panama viele Jndianerdörfer zerstört
und Tausende von Menschenleben vernichtet
worden .

Das Dampfer ungliick auf - cm Nil .
Kairo , ll . April . Ter Untergang des Rildampsers

„ Aslan " mit vierhundert Passagieren hatte bedeutend
weniger unglückliche Folgen , als ursprünglich an¬
genommen wurde . Die Zahl der Ertrunkenen steht noch
nicht fest, doch dürften es etwa fünfzehn sein . Bisher
sind vier Frauenleichen gefiurden worden . Die Untersuch¬
ung hat ergeben, . daß der Kapitän des Transportdampfers
der Delte Nile Navigation Co . , der mit dem Dampfer
„ Aslan " zusammenstieß, sich nicht auf dein Posten befand,
sondern seinen 14jährigen Sohn mit der -Schiffs¬
leitung betraut hatte . Wen die Schuld an dem Unglück
trifft , konnte noch nicht festgestellt werden . Zu diesem
Zwecke wurden vom Gericht drei Experten ernannt .
Auf dem Dampfer „ Aslan " befand sich auch ein Ange¬
stellter einer Handelsfirma in Kairo mit seiner Braut
und deren Dienerin . Er wollte seine Braut retten und
rettetein der Angst dieDienerin , während die Braut
ertrank . Die „ Aslan " gilt als vollkommen verloren .

Hände ! und Volkswirtschaft ,
Der Stand der Herbstsaaten

i« Deutschen Reiche
zu Anfang April ist dem „ Reichsanzeiger " zufolge, wenn
1 sehr- gut, 2 gut, 3 mittel bedeutet : Wiittcrweizen 2 , 3,
Winterspelz 1,9, Winterroggen 2,2.

In den Bemerkungen heißt es : Ter Winter war
im allgemeinen ziemlich mild und schneearm. Trotzdem
während des Winters , besonders in den letzten Wichen ,
ziemlich überall reichlich Regen gefallen ist, wird doch
verschiedentlich berichtet, daß dem durch die vorjährige
Dürre tief ansgetrockneten Boden noch nicht genügende
Feuchtigkeit wieder zugesührt sei . Auswinterungsschaden
dürsten in diesem Jahre nur in verhältnismäßig geringem
Umfange entstanden sein, ihre ganze Ausdehnung kann
erst im Maibericht bekannt gegeben werden . Tie vor¬
jährige Mäuse plage scheint behoben zu sein , es wird
nur noch vereinzelt darüber geklagt. Auch von sonstigen
Schädlingen ist bis jetzt wenig zu bemerken. Tie Früh¬
jahrsbestellung konnte dank der günstigen Witterung schon
kräftig gefördert werden. — Tie Herbstsaaten sind im all¬
genieinen gut durch den Winter gekommen. In nrau-
chen Gegenden litten zwar vom Weizen besonders eng¬
lische Sorten ziemlich stark durch Fröste ; im Großen und
Ganzen ist aber der Stand der Winterfrüchte zurzeit
recht günstig und im Verhältnis zur Jahreszeit weit
fortgeschritten . Von Roggerrsaaten nnrd vielfach berich¬
tet, daß sie fast zu üppig stehen und Lagerung befürchten
lassen .

*

Arnchtpreisc .
Auf den württembergischen Fruchtmärkten sind im

Monat März d. I . 1252 Doppelzentner Weizen, 3515
Tz . Kernen , 4415 Dz . Gerste, 240 Tz . Roggen und 279
Tz . Hafer umgesetzt worden . Me Preise bewegten sich
für Weizen zwischen 20,40 und 25 Mark pro Doppel¬
zentner , Kernen kosteten 21,40 —24,80 Mark , Gerste 19,40
bis 23 Mark , für Roggen wurden 19. 90— 23 . 70 Mark
und für Hafer 18 — 24,40 Atark bezahlt. Der Durch¬
schnittspreis belief sich für einen Doppelzentner Weizen auj
22,73 Mark (Vormonat 22,90 Mark ), Kernen stellte sich
im Durchschnitt auf 22,89 Mark (Vormonat 22,91 Mark ) ,
Gerste auf 21,63 Mark (21,62 Mark ), für Roggen be¬
trug der Durchschnittspreis 21,33 Mark (20,95 Mark )
und für Hafer 20,28 Mark (20,39 Mark ) . Gegen den
Vormonat ist der Preis für Weizen, Kernen und Hafer
zurückgegangen, Gerste blieb auf ziemlich gleicher Höhe,
Roggen stieg erheblich. Der Roggenpreis war höher als
an allen anderen Fruchtncarktorten im Reich , Der Reichs¬
durchschnitt übersteigt Weizen um 1,94 Mark , Gerste um
1,55 Mark , Hafer um 0,41 Mark und Roggen uni 3,14
Mark pro Doppelzentner .

*

Buchau , 11 . April . Der Konkurs , des jeinerzeik
«ach Griechenland verschwundenen M . E . Weil geht nun¬
mehr zu Ende . Die vorhandene Masse betrögt 5000 Mk?
Die Passiven belaufen sich auf 85000 Mk . Es soll eine
Dividende von 6 Proz . verteilt werden.



Kui - Voioin Wiltstuu !
Am Samstag , den IS . April ds . Js , abends 8 Uhr,

findet die jährliche

kneral -
des Kurvereins im

hotet zum gold. Lamm
hier statt, zu der die Mitglieder freundlichst eingeladen werden.

Tages Ordnung :
1 . Rechenschaftsbericht .
2. Neuwahlen .
3 . Verschiedenes .

Wildbad , den 11 . April 1912 . ^ ^ ^
. Der Vorstand .

Ein ehrliches , solides

Nriävtivn
von 14 — 15 Jahren wird sofort
oder bis 15 . April gesucht.

Wer, sagt die Exped. 32j

von 18 — 20 Jahren , welches auch
Servieren kann , wird per

I . Mai gesucht .
Karl WeHv,

zum grünen Baum .

Hodes-Anzeige.
Tiesbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten mit

daß unser lieber Vater, Groß- und Schwieaer-
vater und Onkel,

"

Ein ordentliches

tcrschenSiev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

GpSLiuIlriLir
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge¬
zogen empfielt

Kchel, KmbOrmm.
Jür KHlM

empfehlen wir :

Schürzen aller Art, Spitzenkragen,
Iichu, Echarpss, Umschlagtücher ,
Taschentücher , Uragen, Manschetten,
Urawatten, Handschuhe, Hosenträger

—- zu sehr billigen Preisen . . . —

Keschwistsv Isveunö .

nicht unter 18 Jahren kann sofort
eintreien . Wo sagt die Red 33)

Vai'ItzliöN.
Weise jederzeit Adressen nach, wie
solche reel und diskret zu erhalten
sind . Auskürfte jeder Art , heiml .
Beobachtungen, Erforschung überVor -
leben und Verschollene .
Ludwigshafener Handelsans -
kunftei : Ludwigshafin a . Rh .

Baysrnstraße 50 ptr.
Delikatest-

stzÄ-1« -1«

Empfehle mich ^im Verzinnen und Reparieren von
»x Blech - n. rtuPfer -Geschirren ^
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .

Bestellungen werden im Gasthaus zum „ Badischen Hof "

entgegengenommen, worauf die Gegenstände im Hause abgeholt werden. .

Gugen IcrndoneL'cl .

» Gkish
Kipple«

sehr mager, von besonders feinen
Geschmack, äußerst mild und zart
empfiehlt stets frisch

4 . » viwlll
krxi . llttkl

»er Mche 80 Ps« g « !»>t Glas
vorzüglicher, kräftiger und wohlbekömmlicher Dischwein

unter Garantie für Natur Reinheit
empfiehlt

) . hoiloli! , Kgl . Hssliksnnt.
Telefon 45 König Karlftr. 81 .

Kvselnvisler kloililioimop
ui' bml ävi-

empkebleu

uuä ^ i86Ül !« <; !ieu , 1) nmn8tv LiLr
HetlBnlUeker in ItinnBn uuä

8ettNr2eil küi- Dumen u . Liuävr,
Utzri ' tziL - ) VÄM6N - u . Liuä « r ^ ä8L ; iis

in 8or8kü ! 1iK8l6 i> Av8tü !ltunx.
6kü88te ^ U8vv»kl . HilljAe ? noi8o .

ütonogramiiis aad lluotistabsn vroräsn rruk ^Vuosvb aoko ^t viiixastiekl .

in divers. Preislagen
ernvfi -hli

FF . - V, -«

I I ) rt8 ke8lB kür

bestes Stärkung s - und
Erfrischungs mittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder rst das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von I . U . Fochtenberger
inHeilbronn .Lieferant sürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : s.

Mk . —.45 , - . 65, u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad

Drogerie .

im Alter von 60 Jahren , nach langem, schweren
Leiden im hiesigen Krankenhause sanft ver¬
schieden ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Emma Hammer , geb . Gutbub ,
Karl Hammer , Maurer,
Marie Hartmanu , geb . Gutbub ,
Gotthilf Gutbub .

Beerdigung Sonntag nachm . 3 Uhr vom Trauerhaus
Rennbachstraßs 185 aus.

-Ausverkauf .
W Ojo MbM

mit krlmtl . Noir : n . k0 ? 8ler - Wdtz !

RäuiNUNS üi ^8 Ii !Lä6N8

bi8 NnK8t6N8 15 . ^ pril .

6 sÜN8tlA 6 LuufK 6 lv ^ 6 Ilsttzjt!
Virrkunk tässliok von 2—(r Ilkr.

All L'ob. Ltllnäuuvr (lzföü««W
L3 .rl3trL33S Issr . 77 -

Krlup1-6ie86kä1t

8 ««ze«, Kisn. Rillst ktl. »->»
radikal ausgerottet

, durch D . V g U .
Anton Springer , Pforzheim

Scheuernstr ! 0 . Teteson IW

Marte Geh,um,
Schuhwcrren ,

früheres Geschäft von
: : ItS0 Mlläle : :

Deimlingftr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte

o Q

76 I H3 .uxt3t,7L3LL 75 I
untorbalk golänvr 8 tvrn . ß

j.jk

HrslW nnä Utzlier H
um L' lrltxift ß

Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen. U

er verehrlichen Einwohnerschaft
von Wildbad « . Umgebung
bringe ich hiermit meine aufs

beste bewährte

DamPf.Bettfedern-
Reinigungs-

Maschine
in gcfl . Erinnerung.

G . Horkheimer,
Löwenbergstraße.

kWgel. MkÄikU
Quasimodogenili, 1 ?. April

Vorm .
'/4l0 Uhr Predigt : jStadt -

psarrer Rösler.
Aonfrrmcrliorr . ! r

Nachm . ^/- 2 Uhr Christenlehre mit
^ ,̂den Neukonfirmierten : Stadtoikar
^ Hornberger .
Nachm. 5 Uhr : Jünglingsverein.
Abends 8 Uhr : Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar
Hornberger .

Zur Lieferung von

Vültzu uuä Leut«!
jeder Art uud jeden Quantums
mit und ohne Firmeudruck
zu Fabrikpreisen ohne

: Frachtzuschlag :
empfiehlt sich

Buch - u . Akzidemdruckerei Mllööü !!.

Kclus -We ^ kcrus .
Habe in der Löwenbergstraße noch

2 feHv rentable Käufer
zu verkaufen. ,

Robert Krauß
Maurermeister -

M '
-.
UM

ist nickt nur beim tVsscken un6 LIeicken « eisser tVsscke unübsrtroklen, sonciern es cteslnklrlert
sucd in bsrvorrsAenciem /Nasse, öosonüers vvicbtiZ

kür 6unt- , VVo!1vvÜ8c1i6 , 80vvie kranken - un6 Kin6er^vä8cke,
äie nickt gekackt werden dsrl . künlsckes V/ascken in kanäv/srmsr ksuge s30—40" ) genügt, um sie
ebenso rein und bskterienkrei ru macken , wie gebockte weide deinen - und Lsumwollwäscke.
- lsrkaltlick nur in Original - Paketen , niemals lose . - --

Kl KI K ^1 t . dl Oo ., k) 088KIK1 ) O8K . MI? inixe bsbrilrsnlen suck 6er ovdeliedten

Druck und Verlag der Beruh. HosmaimjHen Buchdrucker«! in LLildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbst.
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